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KIEL. „Heute wird es stinken,
knallenund sehr hellwerden“,
verspricht Prof. Norbert Stock
zu Beginn der traditionellen
Weihnachtsvorlesung der
Chemiker an der Christian-Al-
brechts-Universität (CAU) zu
Kiel. 400 Studenten, Schüler
undBürger – die schnell genug
waren, sich bei der Voranmel-
dung im Internet einen Platz in
einer der beiden Vorlesungen
zu sichern – sitzen gespannt im
proppenvollen Hörsaal.
Als Stock und seine Kolle-

gen Wolfgang Bensch und Ul-
rich Lüning nach vorn treten,
wird es ganz leise. Bevor das
erste Experiment beginnt,
setzt der Professor zu einer
kurzen Erklärung an: „Das Pe-
riodensystem der Elemente ist
dieses Jahr 150 Jahre alt ge-
worden.“ Grund genug für die
Wissenschaftler, ihrediesjähri-
ge Weihnachtsvorlesung ei-
nem Stakkato durch die Ele-
mente zu widmen, nicht ohne
anzufügen: „Machen Sie die
Versuche nicht nach.“
Los geht es mit demWasser-

stoff. „Denn der hat die Ord-
nungszahl eins“, erklärt der
Chemiker. Die drei Professo-
ren greifen sich jeweils einen

Ballon, entzünden die Schnur
und lassen sie aufsteigen.
Kaum unter der Decke ange-
langt, platzen die Ballons ur-
knallartig. „Wasserstoff und
Sauerstoff reagieren zu Knall-
gas, das bei Kontakt mit Feuer
explodiert“, erklärt Stock. Der
Einstand ist geglückt.

Nun folgt der Einsatz von
Kollege Wolfgang Bensch. Er
nimmteingroßesGlasundver-
teilt Gewürzgurken in der ers-
ten Reihe. Eine der sauren Ge-
sellen bleibt übrig und wird
von Laborantin Maren Ras-
mussen zwischen zwei Strom-
drähte gespannt. Kaum ist das
Licht im Saal herunter ge-
dimmt, gibt sie „Saft“. Ein gel-
bes Licht durchzuckt das Ge-
müse, ein „Oh“ schallt durch
die Reihen. „Das ist das Na-
trium in der Gurke“, erklärt
Chemiker Bensch.

Für jedeMengeQualm sorgt
Laborantin Benita Rönnau, die
in diesem Jahr Klaus-Dieter
Kleinert nachfolgt. Unter den
kundigen Augen des „Zauber-
lehrlings“, der im Publikum
sitzt, entzündet sie ein Stück
Phosphor.Gleißendweiß bren-
nend versenkt sie es in einem
Laborkolben, der sich in weni-
gen Sekunden mit dichtem
Rauch füllt.
Für den nächsten Versuch

setzt sich Laborantin Rasmus-
sen Hör- und Gesichtsschutz
auf, zieht dicke Handschuhe
an, bevor sie Schwefel, Phos-
phor undKaliumchlorid in eine
Schüssel gibt. Kaumhat sie be-
gonnen, die Substanzenmit ei-
nem Mörser zu vermengen,
knistert und knallt es, weißer
Rauch steigt auf.
Prof. Stock hat zu Beginn der

Vorlesungnicht zu viel verspro-
chen. Junge und alte Zuschau-
er klatschen. Für die beiden
Weihnachtsvorlesungen gab es
in diesem Jahr knapp doppelt
so vieleAnmeldungenwie Plät-
ze. Darum überlegt die Uni, im
nächsten Jahr noch eine dritte
„Vorstellung“ anzuberaumen
oder das Spektakel in dasAudi-
max zu verlegen. Für noch
mehr staunendeGesichter kurz
vorm Weihnachtsfest.

Leuchtende Gurken und weißer Rauch
Weihnachtsvorlesung der Chemiker lockte mit Stakkato aus Qualm, Knall und Feuer in den Hörsaal der CAU

KIEL. Zu einer vorweihnachtli-
chen Ausgabe in der Veran-
staltungsreihe „Amtskultur“
lädt dasLandeskirchenamtder
Evangelisch-LutherischenKir-
che in Norddeutschland
(Nordkirche) für heute um
19.30 Uhr ein. Zu Gast beim
Xmas-Special und Benefiz-
konzert ist in diesem Jahr das
Hamburger Jazz-Pop-Trio
„The Shells“. Die Veranstal-
tung findet im Großen Sit-
zungssaal des Landeskirchen-
amtes in Kiel, Dänische Straße
21-35 (Eingang Jensendamm
2), statt. Vor fünf Jahren hatte
das Frauentrio, bestehend aus
den Musikerinnen Milla Kay,
Birgid Jansen und Sandra
Hempel, bei der „Amtskultur“
sein Kiel-Debüt gegeben. In
ihrem aktuellen Programm
„Sweet dreams & other sto-
ries“ kommen auf der Bühne
diverse Gitarren, Ukulele,
Rumbarassel, Glockenspiel
und ein Bass zum Einsatz. Der
Erlös desKonzertes kommt der
Sozialkirche Gaarden zugute.

2 Karten (8 Euro) gibt es im
Vorverkauf bei der Evangelischen
Bücherstube, Dänische Straße 17,
oder an der Abendkasse.

„The Shells“
spielen für die
Sozialkirche

Maren Rasmussen entzündet Natrium, Kupfer, Strontium und Barium. Die Elemente werden auch für die Färbung von Feuerwerkskörpern genutzt. FOTOS: THOMAS EISENKRÄTZER

Wo rohe Kräfte sinnvoll walten: Hier explodiert Phosphor nach
einem gezielten Hammerschlag.
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HASSEE/VIEBURG. Weihnach-
ten fand für die Kinder und Ju-
gendlichen des Blauen Elefan-
ten, der Einrichtung des Deut-
schen Kinderschutzbundes,
schon jetzt statt: Denn im Sozi-
alkaufhausEcht.GutderKieler
Stadtmission gab es für die
Nutzer des Kinder- und Ju-
gendtreffs bereits die ersten
Geschenke.DiehabendieKie-
ler für die Weihnachtsaktion
der Stadtmission gespendet –
und waren dabei mehr als
großzügig: Insgesamt 250 Pa-
kete lagen am Ende unter dem
Tannenbaum.
Was könnte wohl in den Pa-

keten drin sein? Das ist an dem
Nachmittag in der heimeligen
Weihnachtsecke des Kauf-
hauses Echt.Gut in der Hasse-

er Straße die Frage, die sich
wohl viele der rund 30 Kinder
stellten, die mit zur Übergabe
gekommen waren. Denn aus
dem großen Berg an Paketen
durfte sich jeder ein Geschenk
aussuchen. Da fiel die Wahl
nicht leicht. „Daswürdemir si-
cher genauso gehen“, hat Se-
bastian Rehbach, Fachbe-
reichsleiter Soziale Teilhabe,
für die Aufregung der Sechs-
bis 18-Jährigen absolutes Ver-
ständnis. „Das Engagement
der Kieler ist aber auch wirk-
lich beeindruckend“, freute
sich Echt.Gut-Teamleiterin Ina
Müller über die große Aus-
wahl. Nachdem Kiels Ober-
bürgermeister Ulf Kämpfer die
Sammelaktion am 9. Oktober
mit der ersten Spende gestar-
tet hatte – und auch bei der
Übergabe der Geschenke half

–,wurden rund250weitere Pa-
kete im Gebrauchtwaren-
Kaufhaus der Stadtmission für
die insgesamt 60 Kinder und
Jugendlichen des Blauen Ele-
fanten abgegeben. „Wir woll-
ten mit der Aktion Kinder be-
schenken, die wenig oder gar
nichts zuWeihnachtenbekom-
men“, erklärte Ina Müller den
Grund für die Aktion, an der
sich alle Kieler beteiligten
konnten. Auch Jennifer Lip-
pok, Einrichtungsleiterin des
Blauen Elefanten, zeigte sich
gerührt über die Unterstüt-
zung der Kieler: „Es ist wirk-
lich beeindruckend zu sehen,
wievieleMenschengespendet
haben, um den Kindern eine
Freude zu machen.“
Bei der Weihnachtsaktion

waren jedoch so viele Ge-
schenke zusammengekom-

men, dass die Stadtmission
nicht nur den Kinder- und Ju-
gendtreff bedenken, sondern
weitere soziale Projekte mit
den Weihnachtsgeschenken
unterstützen konnte. Dazu ge-
hören das Beratungsangebot
für Kinder von Inhaftierten
und das Märchenprojekt der
Kinder mit psychisch erkrank-

ten Eltern der Stadtmission so-
wie die Frauenhäuser und die
Kieler Tafel, zählt Sebastian
Rehbach auf: „Wir freuen uns
sehr, dass wir dank der Kieler
und ihrer Großzügigkeit nun
noch mehr Kindern in heraus-
fordernden Lebenslagen eine
tolleWeihnachtsüberraschung
bereiten können.“

Ja, ist denn schon Weihnachten?
Bei der Stadtmission auf jeden Fall: Bedürftige Kinder freuen sich über Geschenke

VON JENNIFER RUSKE
...........................................................

Freuen sich über den Geschenkeberg für die Kinder des Blauen
Elefanten: Einrichtungsleiterin Jennifer Lippok (hinten von links),
Sebastian Rehbach (Echt.Gut-Kaufhaus), Oberbürgermeister Ulf
Kämpfer sowie stellvertretend für alle Kinder Zara, Nisa, Umar,
Shankhal und Sudem (vorne von links). FOTO: JENNIFER RUSKE

Laborantin Benita Rönnau ist neu im Team der Weihnachtsvor-
lesung. Hier versenkt sie brennendes Phosphor in einem Kolben.

Eine wichtige
Sache noch: Machen
Sie die Versuche
nicht nach.
Norbert Stock,
Chemie-Professor

VON MARC R. HOFMANN
.................................................................
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